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- Bürger: Kauf und Hundetg⸗ Bann 


Nit der 5 
Viel⸗E Eht⸗ Sit und wee hen 
Ś = x 8 M E R 


| GN 5 8 
| Vornehmen Buͤrger Rauf- ię wok Dann 
| Hinterlaſſenen eintzigen Fofr. Tochter / 


Anno 1713 den z. Januari 


Seinen bergnügten Bochzeit⸗ Tag 
AA SATA 
»Mit auffrichtigen Hlückwunſchungen 
zu beehren 


| - Innen benandfe. 
| n e OKE RECE u PO O A 
T H O R N / 


Druckts Johann Nicolai / E. E Rathe und des Gymnaſi Puchdr 


In frommes Kind das ſchaͤtzt gar hoch des Vaters See, 


gen / 
Weil dieſer ihm allein die beſten Haͤuſer baut / 
»Und Reichthum nicht fo feft den Grund zum Gluͤck kan 
! | legen / 

Als der / nachdem ein Kind / ſonſt ſehr begierig ſchaut. 
Denn wenn die Heyrath heiſt des Vaters Hauß verlaſſen / 

Da fichet man fich umb nach deffen treuen Rath 
Weil man naͤchſt GOtt durch den den beſten Schluß kan faſſen / 

Ulnd ihren Seegen auch gar ſehr vonnoͤthen hat. 
Wie aber ꝛ wenn der Tod die Eltern uns entriſſen 

Wo kommt auff Kinder denn / der befte Seegen Her? 
Er kommt von G Ott allein / fie ſelbſten muͤſſens wiſſen / 

Der. gieber Fried und Freud und andre Gaben mehr. 
GOA ſelbſten wil ſo denn die Vater⸗Stell vertreten / 

Der frommen Kindern / ſelbſt den Hater: Seeger ſpricht / 
Wenn fie beym Heyraths Schluß nur hertzlich zu ihm beten⸗ 

So ſch einet Ihnen auch des HErren Gnaden⸗Licht. 
Geehrte Jungfer Braut / Sie wird es ſelbſt bekennen / 

Der Seegen fey genug / den ſelbſt der Hummel ſpricht; 
Doch da Sie ſonſten mich hat pflegen Vater nennen 

Ju meinem Hauf und noch vor GOttes Angeſicht / 
Da Sie im Beicht⸗Stuhl nur des Vaters Nahmen giebet / 

So offt im ſelbigen Sie ſucht die Selen Ruby / 

So wil ich alich denn ietzt des Vaters Seegen ſprechen 

Auf Ihr Begehren / will ich ſetzen ihn hinzu: 
Der grafie Seegens Gt der gebe feinen Seegen / 

Elch Nkl⸗Berehlichten / Euch trage GOttes Hand 

Der Friede / Lieb / Gedult die ſeyn auff euren Weegen / 

So ſchuͤtzt Euch GOttes Gnad in Eurem Ehe⸗Stand. 


Damit wolte denen Beyden Neu. Verehlich⸗ 
ten an Ibrem Hochzeitlichen Ehren -Tage 
gratuliren und allen Seegen wuͤnſchen 

Martinus Oloff, 


Poln, Predan der St. Marien Kirchen. 
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| Bd Atiz co sen Colewiek gdy heisse Stałośćj, 

F By karp we błoćic tak zawżdy we mdłośći, 

„BL Stalosc wfpaniała ieft to dźiwna Cnota, 
Zacny wzor Sławy a pigkna tobota. 


W ogniu probuie Złotnik gdźlc brant prawy: 


Także w przygodach pocżćciwego Sprawy, 
Nie może doznać poczciwey Stałośći, 

Aż gdy przypadną iakie Sprzećiwnośći, 
left Czlowiek ſtaly by Cedrowe drzewo, 

Nie nakrzy wi fie w prawo nina lewo. 
Cnota fie Jamie z Niecnotami zawżdy, 

A ſtaly wiernie ptzy niey ftoi każdy, 
Stałość ieft prawie iako Skała twarda, 

Ktorey nie fzkodzi nic Niecnota harda. 
Nieznacżna praca każda ſprauowana, 

Kiedy Stałośćią nie ieſt z hakowana. 
Gdźie wichtowata myślśię we łbie plecie, 

Nic zelżywfzego i duż niemafz na Święcie. 
Ponure oczya umyfł zaćmiońy, | 3 

Z, pośmiechem Zawzdy idą na Ga trony, 
Piękna wfpaniałość za dy] patrzy wzgore, 

Do cnoty dry wfzędy y przez chmurę, 
Sercu ftalemuniSmiercniprzygoda, ; 

Wfzytko zarowno, tak zyfkiako fzkoda. 
Serce ſtraſzliwe a cżegoż dowiedźie, 

Y Sławę traći,y guzu doiedzie. 
Ycoieft Człowiek zuftrafzonąmiślą, - 

luż tam przypadki wfzyftko we łbie fktyślą, 
Statecäny Vmyff ferca poważnego , 

Już fobie niema nigdy nic ftrafznego. 10 
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Po tym ſtalego poznalz w każdym cżeśle, 
W Szcześćiu' w Niefzczęśćiu iż Sie nie unieśle. 
Mos Panie Badkot Marianna tobie 
Dana ieftPanna, Zona, ku ozdobie. 
Stałość doſtales Petronellę Pannę 
Gtzeczuą,poczćiwą własnie iak Sufannę. 


Tatobie wkazdym fmutkówiem dogodzi 


Aptzy iemnego potemku porodzi 
Niech tedy IESUS cnąĆielzy Srałośćią 
Zgoda, pokoiem, homg Szcżęśliwośćią, 


Zyczliwy zyczac Zyczy» 
Xiadæ Krzyfztof Razki. 
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